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Feste Fehmarnbelt-Querung gefährdet Tourismus in 
Ostholstein 
 

 

 

Zum ersten Spatenstich von Wirtschaftsminister de Jager für ein Ferienhausgebiet in 

Großenbrode erklärt der wirtschaftspolitische Sprecher der Landtagsfraktion von Bünd-

nis 90/Die Grünen, Andreas Tietze: 

 

Der Bau und der spätere Betrieb einer festen Fehmarnbelt-Querung wird dem Touris-

mus im gesamten Kreis Ostholstein massiv schaden. Es ist nicht nur der Baulärm, der 

Feriengäste abschrecken wird, sondern auch der ständige Güterverkehrslärm auf der 

Bahntrasse, die unmittelbar durch die Ferienorte verläuft. 

 

Der Wirtschaftsminister suggeriert, dass die feste Fehmarnbelt-Querung neue Gästepo-

tentiale anlockt, die längere Urlaube in Ostholstein verbringen werden. Das ist reine 

Traumtänzerei. Den Mut des Investors bezeichne ich daher als Tollkühnheit. 
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